
^ «« Dvunersta», am « t März »8««

Z. 57. n
Aussch l i eßende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerinn» für Handel und Vo lkswi r lh .
schast hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 2. Dezember l86>.
1. Dem Abraham Ganz. M e t a l l , und Eise»,

gießcreibcsitzcr i,r Oien, a,,s eine ^lrl 'rsserunq der
Herzspitzen l'li Eisenbahn,Kreuzungen, für t i , Bauer
eines ^alneS.

2, Den, ?lndrcas Hl'sch>k, Mesisch.nimpimcn?
Fabrikanten in Wien. Neubau A r . 26!l, auf oie Er .
slildlinss von Pseiflinöhren >»,t Wasserbehältern, für
die D.xics eines I^>h ei»,

: l . Dem Adalbert D i b a l , Hausbesitzer in Wie ,
ner Neul1>idt, auf die Erfindung eines Pflna.e5, ^,e,
nannl ^Ackerschiisidel", fur die Dauer lines Jahres,

4. Dem Antun Luckner, Schlosser in W,en,
Wieden Nr . 48, anf ei»c Verbcsserunq. bestehend
in sogenannten seller» und verrostungssicheren Kassen,
aus die Dauer e'nes Jahres.

H. Dem Tliumas Agudio, Ingenieur in Tu r i n ,
Über Oinichreilcn seines Beuollmächticiten Od. A. P a .
stet in Wien, S tad t Nr . 487, auf die E'si"dung
eines mit Seil, '» cingciicbttten ^ocumolors zur llc
berwindung starker Eisenbahnsteiguoge», genannt Î̂ <>-
c<,ml)lnl,!' l'unilNllnil'«", für die Dauc,- lines Jahres

6. Dem Thom«Z ssewstcr Wilkinsohn, I n g e .
nieur in der Fa l ' r i l del Clayton Schull leworth und
Kmnp, zu ^est, aus ei"t Veibcsserung der Dresch.
Maschinen, für die Dauer eines Jahres.

7. De» (Hornidcs und K o i n p , k. t. priv. Groß.
Händlern FabrifSbesitzern in W e n , S tad t ?)il. 34 >,
auf die (5'lslodung liner Drahlzugmaschine, wvrnach
die Operation a»f dic bloße Drahtzilherei beschränkt,
und die Spulcrei ganz umgangen werde, für die
Dauer von drei Jahren.

8. Dem Hsrdinand Aoigt . Vergdirektor in Drcs
den, über Einschreiten seines BeuoU'nächtigtcn Franz
Gerharry. Kaufmann zu Boden dach in Böhmcn,
auf die Erfindung eigenthümlich geformter Spar.
und Schnelldrrnner zum Feueranzl"l»den, für die
Dauer von vier Jahren.

Diese Clsindung ist im Kömgrliche Sachsen seit
den, !. M a i 186l aus die 2>,l«rr vo» fünf I a h r . n
patenl i l t .

9 Dem James Gs.iy, Diref lor der Svi inl»
sabrik von Friedrich E l i / s E i l en z« Ncunki»ch<n,
wolmhatt in Wien, S l a d i l̂ .'r. «7>, auf eine ^cr^
dcssclling der Schaf ' , Bal lNNvcU' und i ls inen-Spin».
majchinen, für die Dauer von zwei Jahre».

> l<>. Dem Johann K Habel, General Direttor
der Bcrsicl'svun^'.?,nstall „Austr ia", uno den, AloiS
Habel, Assefuia!lzbe,nntlil, oeidc in Wien, S lao l
!).'r 245. auf die Vifmdung von Sicgclmaircn zum
Verschluß uon B ' i r f«», stall der dishciilzcn ^o la len,
für t ie Dauer eines Jahres, und

l l . Dem Kar l Franz Wocelka, Besitzer ciner
chemischen PloduklsNs.idü'k in Wic», V c i i a c l M i
cdeldcucrn ')lr. 7, auf eine Vlrl'esstslung scixes pli>
vilca.iil gsw.sene» T,nlcnpulvels, sü'r die D a m r
lil,«S Iahr lS .

Die PrioilsgiumS Besch>lidl!»gl» l-rslnden sich
im t. k. P,iml<'gien.'Aschloe ,'n Aufd.wahrung u,i0
jeile z„ Nr. .̂  . 4 . 5. « und 7, dri-e» G.heimhal
tunq licht angesucht wuide, können do>l lM^esrhe»
werde»,

Das Mi»lst>' ium für Handel und Aolköwi l ih .
schalt hat sich b.st.mint gefunden, das den, M a r l j »
Mi l le i ' ^ S o h n , ^»hader eilicr Ia»d<bocf, Ouß,1.ihl'
Stahlwaren . liüd Klavi.rsailc».Fabrik in W^en'
Gunipendorf ^>r, 35 l ertheilte ausschütßende ^ r i » i .
legilim auf eine Verdesscruna. in d r̂ (5rzeua,una, ^on
Ul i r . und .Nrinulincnfedern, in G e m . i M i l d.ö Z,
2 ^ . Nr. , , ü l . n , l>l, des hlivi lel, i>n^s.tzes, rlick-
sic!,!l,ch der in der »ezii.Uichc» Bcschrcidung dargr.-
stelllcn K,'nst>llkl!l'n deö sl'g iiannlen .,.')il'llc>!'Ofen5",
mit Ausnahme der t>aran an^drachlcn deinen Oeff
nungen zum Ei»füh,en und Heran^ziehln der F,,
dern und lü'cksichlllch der 3<erwendun^ von Fell zum
Harten, und von Blei zum ^achlaf^n der F der»
wegc» Mang l ls der ^ieuhell .niß.r Kraf t zu scl.'ei/
N'.il siä) dei der üdcr Einsprache des Johann K o » '
rad Seidel , Stahl.-Ärmolimcis.Orzcugcr in Wien.
Scholtenfeld Nr . 4 4 0 , geplio^enen eindringlich,,^
Untersuchung herausgesteUl hat, daß d.'n erwähnlen
Theilen des Privilegien.Gegenstandes die Eigenschaft
der Neuheit fehlt.

I t , alien ülm'gen Punkten, insbesondere rück,
sichtlich der A»kl ingl ing jener beiden O'ffnunqen
an> „Ro l l t no 'en " , der .«ll'nstrukuon des in der Be<
schml'ung «leichfalll; dargestelttlN »ogenannlen ^Nohr .
oseng", dann deil Verf hs.ns beim (.^lühcn und

Härten der Federn, unter Anwendung ciner eigen-
tt)ümlichen „ R o l l . " und des Verfahrens beim Nach.
lassen der Federn, w i ld das Privilegium aufrecht
l ihal ten.

Das Ministerium für Handel und V o M w i r t h .
schaf: hat sich lestimml gefunden daS dem Anton
Pern.r , Glockengisßcr z,i Budweis in Böhmen, un.
lern, 8. Iä»ner i x l io lrlhcille ausschließende Pr io i .
Iec,!»m alif di, ^»sindung, Ho lz»a^ l ( Z i i f l c ) f ü r '
Schudm.cher nnlleist einer cl,a,e»ll,üml,ch tl'nstruir. '
ten Maschine schnell u»d inöglichst rolltomm n zu !
erzeug,» , dczln,lich oe> in der Blfchr/i l 'ul 'g als neu
hervorgehobene» lUeichztiliqen äitrein'gung des Sp'y>
t'sens »ud Vi,allsi!l l»^st<flnu an de<n vl>n ten, P n . ,
viLqi ' ten beiuchtln g,wohnliche» H'bel, wcgen M a » . '
qcls lcr ^ieuheit l i lOcinaßh. deö§. 29n «,!>!. n, l ^ . ^^s
Pnuilegiengese^iS auß.r K r ^ f l zu IttzlN u»0 nur
rücksichllich dc> erüotigenden The i l s d.s Pxivllegi-
umsgefienstandes, d. i. d,s Kombination veischiede.
ner Mechanismen zur Herstellung der priuilegirlen
HolzstislenerzeligungSmaschine aufrecht zu erhalten,
weil sich b«i der über Einsprache des Budweiscr
H^l^stiltcnerzeu^rs Wenzel Merdrllcr gepflogenen
eindlinglichen Untersuchung herausgestellt ha t , daß
der obcrwähnten Einrichtung des Hebels die Eigen,
schaft der Neuheit fehlt.

Wien am ti. Dezember ! 8 « l .

Z . 7 X n ^2) N r . UU5.

Kuudmachuttg.
Es lvird hicmil zur öffentlichen Kenntliiß

gerächt, das; mit Rücksicht auf die beginnen-
dcn Vorarbcitcn für die am 3U. Apri l d. I .
stattfindende drcizchnte Verlosung der kraini-
schcn G^llndcntlastungs-Obligationen, die Aor-
nayme der Z u samm cnsch re ib u ng e n udcr
Z e r t h e i l ungen der bis Ende Oktober l t t i i l
zur Rückzahlung angemeldeten krainischen Grund,
enllastungs - Obligationen , so wie ferner auch
die Vornahme v o n solchen U m s c h r e i b u n -
gen jen»,'r Obligationen, bel welchen die neuen
Obligationen andeie Nummern crl)allen müßtcn,
«vä'hll'nd der Zcit von» l 5 . d. M . «„d bis
zum Tage dcr Kundmachung l)cr am 3(j. ?lpril
d I - gezognen Schuldverschreibungen, nicht
stattfinden können.

Vom krain. Landesausschuffc.
Laibach am 7. März lttU2.

Z. ?!>- i. (^) Nr. l« t ' , .

K o n k, l r s e.
Eine KonttollorsteUe beim Postamte in

Wlcn, mit dem Gehalte jahrl l 4 ? 0 , evcntutl
l^«l» oder l0.'l<»st, einem Quartiergelde jahrl.
.̂','<i si. und Kaucionspsticht im Gehaltöbetrage.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachiuci-
sung der erforderlichen Fachkenntnisse, bis ! i ^
Ma,z !6<i2 bei der Postdiiektion in Wien
einzubringen.

Eine Postamts - Akz<'ssistcnstclle letzter Klasse
im Kaschauer PojN'ezntV, mit dem Gehalte
jahrl, :N5 si u"d gc'gen (5'llag einer Kaution
von 400 si.

Gesuche flud bis 2^j. März Ik l j2 bei der
Postdircktion in Kaschau einzubringen.

Mehrere unentgeltliche Postamts - Prakti-
kanten für den Bereich der Präger Postokektion

Gesuche sind bis ' ^ . März l^«2 bei
der genannten Postdirektion einzubringen, wo-
bei bemerkt wird, daß die definitive Aufnahme
crst nach dreimonatlicher entsprechender Probe-
Praxis erfolgt.

K. k. Postdirektion. Trieft am 3. März l8«52.

Z. 7«. 2 (3) Nr . l8U8.

K u n d m achun g.
Nach ?lrlikel 8 des Postvereinsuertrages

vom »8. August »860 gült für alle Gewichts-
Bestimmungen im Postvercinsverkehre als Ge.
Wichtöeinhelt das Zollpfund, welches in :l<» Loth
mit d^r Unterablhcülmg in Zchntel getheilt wird.

Diese Gewichte sind von nun an in Anwen^
dung zu bringen.

1. Bei Bliefpostsendungcn nach den zum
Postoereine gehörigen Staaten.

2. Vei Briefpostsendungcn. welche durch
Postvereinsstaaten nach fremden Staaten transit!,
ren, ausgenommen diejenigen, wclcbe durch Frank>
reich nach Großbritannien, nack überseeischen
Staaten u s. w. transitiren, bei welchen auch
fortan das Grammengewicht in Anwenduna, bleibt.

3. Vei Briefpostsendllngen nach der Schweiz,
Als einfache Bliese werden solche behandelt,

^welche weniger als 1 Loth wiegen.
K. k. Post'Dircktion Trieft am ^? . Februar

»8U2.

Z. 4ft9. (») Nr. 81«.
G d i k t.

Von dem k. k. Landcsgclichte Laibach wird
in der Exekutionsführung des Herrn Josef Pugel
von Laibach, gegen Herrn Josef Baumgartner
von Trieft, mit Bezug auf das >dicßamtliche
Edikt vom 3 l . Mai l85,9, Z. 2 3 5 l , l)iemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

D^ß zur Vornahme einer neuerlichen dritten
exekutiven Feilbietung der gegenwärtig an Frau
Karoline Baumgartner vergcwahrten Realitä-
ten, nämlich: der 8ul> Urb. Nr. " ' / z z n, Urb.
Fol. - ' V n , und Konsk. Nr, 72 vorkommenden
Morastrealität, dann der Morastterraine am
Volar 8>ll) Rekt Nr. 9 2 , , ' " / l l , " " / l V ,
' " " / V l l l , " ' / X , " ' ° / V l l l » und ' "VX . - , ,
und der Hälfte des Morastterrains am Volar
Rekt. Nr." " ' / l X , die Tagsatzung auf den
28. April d. I . Vormittag l<» Uhr vor diesem
k. k. Gerichtshöfe bestimmt werde, daß die Rea-
litäten hiebei auch unter dem Zchähungswerthe
hmtangeqcben werde, daß die bezüglichen Grund-
buchsextlakte, das Schähungsplolokoll und die
Lizitaciollsbl'dingnisse hieigelichts eingesehen wer-
den können.

Zugleich wird den unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläubigern, Josef und Iosefa
Klaus, hiemit erinnert, daß die für sie ausge?
feriigten Intimationen, dem ihnen unter Einem
bestellten ^l i l -nt l ir u<I »clllin Herrn Dr . Suppan
zugestellt wurden.

Laibach am 1. März I8«2.

Z, 470. ( ' ) Nr. ^2.',.

E d i k t .
Von dem k. k. Landes - als Handelsgerichte

wird hiemit bekannt gemacht: Es sei die Pro-
totolliruna der Fi rma:

„I^riäi'icii A NiN'M5nIick"
zur Er r ich tung einer M a n u f a k t u r - Warenhand-

lung in Laibach, so wie die P ro toko l l i i ung des

zwischen ihnen geschlossenen Gesellschaftvertra-.

qcs vom 2 l Februar I " « 2 , Z l O 7 2 , be-

wi l l i ge t , und deren Vornahme in die Merkan -

tilbücher unter Einem veranlaßt worden.

Laibach am l . M ä r z l « 6 2 .

Z 3887 (3) Nr. 140.
E d i k t .

z u r E i n b e r u f u n g der V t r! a sse n sch a f t s »

G l ä u b i g e r .

Von dem k, l. VezirlSamlc Treffe», als Gericht,
melden T)!sje!! i>u, welche alö Gläubiger an die Vei -
Iasse»sch:isl deS am 13. Iä"»er 186! i „ Haidouit) mit
einer Schcül'ma.öUll'inlde verNorbener pc»s, Loka!k<ipllin.
Hrn. ^ r c n ; Kopilar. eine Forderung ^ , stellen haben,
mifat fonert . bei di,sem Gerichte zur Anmeldung und
Dartbulma. ihrer Ansprüche dcn l . Apri l d. I . um 9
Ubr V. M . zu erscheinen, oder bis dahin idr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen« denselben an die
Verlasseüschafl. wenn sie durch Vez.ililung ser angemel»
rclen Forderungen erschöpft würde, fein weiterer An»
spruch zuslünl'c. ols insoferne il">el> ein Pfanrrecht
qel'ül'rt.

Treffc,! au, !4 . I'ez ml'cr 16«2.
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Z. 424. (1) Nr. 4^2.
E d i k t .

Vc>«, ken, l . k. Bezirksamte Plauina. als Gericht,
wi ld pen »nbel^»,>t wo besixdlichen Matthäus uild Ma«
ria Pcrtsch und deren gleichfalls »»betam'ten Erben hier«
mit erinnert:

Es babc Auto» Ullc von Martinsbach Nr. 20. rvi»
der dieselben di, Klage tills Veriährt« und Eiloschencr«
kläruug einer Saypost. >ul> p i l l ^ . 23. Jänner
1862. Z. 432. di>ramts eingebracht, worüber znr or«
denllichcn ninnl lichen Verhandlung die TagsaNnng a»f
dcu 4. I n » i 1862 früh 9 Uhr mit dem Anhange des
§ 29 a. G O, angeolducl, und den Geklagten wegen
ibres llnoekanntc» Aufenthaltes Hr. Josef Premrou vc>ll
Mar'.inöbach. als ^ur>>lm- ixl ucluln a»f ihre Gefahr

.nnd dosten b. stellt wurde.
Dessen werden dicsrlbcn ;n dcm E>'dc verständiget,

daß sie all.-nfalls ;n rechter Zeit srlbst zn erscheinen, od^r
sich einen ander» Sachwalter zn bistellen lino anher »an,-
vafl zn lnachen habe». widrige,,« diese Nechtssache mit
dem anfgest.llle» Kur>.tor verllandelt werde» wird.

K. l. V^irksamt Planina. als G l i c h t , am 2 1 .
Jänner 1862. ,

Z 448. ( l ) Nr. 4343.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Mott l ing, als Gericht,
wird den unbekannt wo befindlichen Nechlsprälendeliteu
de« Mart in Cerarugel von Grabroul) öffcull'ch liier»
not l r inner l :

Es habe Gl0 lg Gornik von Graliroul) Nr. 12.
wider dieselben die Klage auf Anerkennn!,., des Eige»«
tbiimrcchles auf die Pa ro l en Wald v«II<!, I ^ u .
im Flächenindalte von 1 Joch 1443 s^ .K l f l r . . 643.
Äcker »,l> (,'ml,jili pr. 420 !^>.K!f lr . . u»d 733. Acker
».1 I l i il), pr. 779 ^>K!f>r.. i>ul) nru<«, 14. Dezember
1861. Z. 4343. hieramls eingebracht, worüber znr ordcnt«
lichen illündlichen Verhandlung die Tagsahung anf den
6. Ma i 1802 früh 9 Ulir mil dem Anhange des §. 29
<i. O. O. angeordnet, und den Geklagten wegen ihres
unbekannte» Änfenll'altes Hr. Jakob KoL von Mottling
als l illül,»!' :,<1 iicllli» alif ihrc Gefahr lind Kosten
btstelll wurde.

Dcssen werd,,, dieselbe» zu dem Ende verständi-
get, daß sie allenfalls zn rechter Zeit selbst zu elsche»
nen, odlr sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
aichcr namhaft zn machen haden. «vidrig^ns diess Rechts»
sache mil dem anfgcstcllten Kurator verhandelt werde»
wild.

K. k. Bezirksamt Mö l l l i ug . als G l i c h t , am
2 l . Dezember 1861.

^ 4lll). (1) Nr. 3«.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirköamtc Trcff«». als Gericht,
lvivd l'U'Mit bekannt gemacht:

Es sei über das ylusuchc» des Johann Sknbe von
Hndt l i , gcge» Jakob Meb.'k. von ebenda, wc^en
ans dlill Vslgll'iche vom l 2 . Jänner 1860. Z. l>7.
weg»» schuldigen l l i i ft. »̂ 0 kl. ösl. W. c. .̂ . c.. in
die ll'lknliuc öffentliche Versleigcvni'g r e l , den, ^,'cl)'
lern g.hörigen. iiu Gllindl'llche dcs Gliles Glilsch
5»l» Reklf. Nr. 8 uoikomlnoldcn Hnliccil i lät Uüd
Kaischcn >l»d Ulb. Nr. 12. im ger,chll'ch erdodenc»
Sch''l)nngölvcrtl'c uo>, 321 ft. 80 kr. ö. W.. gewilligct
und znr Pornalinie oerlcll'c» die Feül'iclll'.lgötagsaNn»-
qeil anf den 28. Mä iz . anf den 29, April uno alif
de» 30. Ma i 1862. jedesmal Vormitlags mu 11 Uhr
in loco der Amlökanzlci inil d,m Anhange blslimmt
worden, daß die feilzlibietelide Nealilät »ur bei der
llytcn sseilbiltnng anch nnler dem Lcha'ßnngswlllhe
an den Meistbietenden hinlangea/bcn werde.

DaS Schäl)nngsprololo!I. der Grnndbnchöeltrakl
und die i,'lzllal!0llgbedin,inissc können bei dieseni Ge<
lichte il> dcn gewöhnlicho, AmtssllMdeu tingescheu
werden.

Hl. k. VczilkSamt Tresscu. als Gelicht, am 11.
Jänner 1862.

Z 7 4 3 1 . (1) Nr. 919,
E d i k t .

Von dem k. k. Vejilksamte Gollschee. als Gericht,
wird biemit bekannt gcmachl:

Es sci übcr das Ansnchc» des Joscf treffe uon
Klindolf. gsgsn Johanü Jaklllsch uon Koftcrn. wegen
an« dem Vergleiche »om IN. September 1834. Z,
8822. schnldigen l47 fi. öl't. N . <:. 5. c.. in die
ellknnue öffentliche Vcrsteignlüig der. d.m geniern
ssebörigeu. im Grnndbnchc »<l Gollschec I^»in. l.. Zol,
42 vorkommenden Viealiial. im gerichtlich erhobenen
Schäl)>,ngs!vel!l)e v0!l 600 ft. ö, W. gcwilllget. und zur
Vornahme de,selben die Termine z»r eleknlwen ^eilble»
tungslagsaylin.'l anf den 8. Apr i l , anf den 8. Mai
und anf den 10. I n n , 18<>2. jedesmal Vormittagg u>n 9
Uhr im Amtssipe mit dem Axbange beslimmt worden,
daö die feilzubietende Nealüät nur bei der lepten
Feill'islui'g aucb unter dem Lcdanimgswerlhe au den
Vilillbicteuden l.'lN!an,;eqlbln werden würd,.

Das Schapliugspiolokoll, der Grnndbnchscltrall
und die i.'iiilatlo»sl)cdl!'guissc können bei diesen, Ge>

richle in den gewöhnlichen Amlöstunren eingeseheu
weroen.

K. k. Äeiivk.'amt Goltschee, als Gericht, am 28.
gelnnal l 8 6 2 . ^

^ . 4 6 2 . ( 1 ) ^ Nr. 87.
E d i k t .

Von dem k, k. 'Zszirköainle Gotlschce. als Gericht,
wird dem lllibelannl wo defindlichen Malpias Pclsche
ooil Unlerslrili hi.rnli l crlnner!:

Es habe Mathias Wolf von ^ienfeld, wider den»
seiden die Klage auf Bezahln»,, von 80 ft 88 kr.,
5uli l)l'u<'5. 11. Jänner 1862. Z. 87, Yicramls einge^
bracht, worüber zui mündlichen Vcrhandlnng die Tag«
saßung anf den 3. Ma« 1862 friih lim 9 Uhr mit dem
Anhange des 8- ^ a< G. O, angcorrnct, und dem
Geklagten wegen seines nnbllanxll» Anfe»tlial!es Ma>
thias Wiltine uo» Obcrsklill als ('»ll,l<»i- l»l »clum
anf seine Gefahr uud Koslen bc!'l»lll wnide.

Dessen wird dcrsllbe zn dem Ende vclständigel.
daß er allenfalls zn lechlcr Zelt selbst zn erscheinen,
orer slch einen andern Sachwaüti zn b> stellen »nd anhel
na,l,hafl z» m.'chen habe. widrigeiiö diese Rechtssache n>il
dem aufgestellten Knrator mrbandelt werden wild.

5t. k. AezirtV'amt Gotischer, als Gericht, am 11.
Jänner 1862.

Z. 436. (1) Nr. 841.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirlsamle Adelsberg. als Ge.
richt, wird dem unbelannt wo befindlichen Jakob
Ostan! von Giobsche. so wie seinen allfäll igln Erbcu
und Vcsit)uachfolg,rn hierin,t r i inne l l :

Es habe Johann Premrou von Nllßooif, wider
dieselben di» Klage auf Zahlung von 137 ft. 30 kr.
öst. W. «. !>. l ) . , ^ul, l»li»li>. 22. izeblnar 1862. Z.
841 . hielamlö cingcbracht, worüber znr sunim.nlschcn
Vclhandlnng die Tagsaynng anf den 26. April 1862
frnh 9 Uhr mit dein Anhänge des ^ 18 der a. H,
Enlschlicüllilg vom 18. Oklobcr 1843 angcordnll, lind
dcn Gcklaglcll wegen ihres unbekannten Anstüthallcö
Herr ^'likas Kovazhlzh uon Adelsl'erg als ^ululul- u<̂
i>cll»l> auf ihre Gcfahr und Koste» bcstllit wnrre.

Dessen wcrdcn dieselben zn dcm Enee vcrstä»diget.
daß sie allenfalls zll lechlcr Zcic selbst zn erichciucu.
odcr slch cincn andern Sachivaltcr zu b«stellen nno
anhcr nainhaft zu machen haben, widrigcns dicsc
Nechlöiache mit dem aufgestclllen Kliralor verhandelt
werren wild.

i t k. Bezirksamt Adelsberg, als Gericht, am
22. Fcbrnar 1862,

Z. 437. (1) Nr. 6738.
E d i k t .

Vain k. k. Bl'zlikSamlc Hcisllli), als Gericht,
wird kllüdgemlichl:

Es sei nber Aüsncheu des Herrn Elclnl ionsfnh'
r.rö Ia lob Samsa von ge>sll>p. ^ ^ ^ „ Mathias
.̂'ogar von P.mjc ) l r . 13. i>l:l<». schliloiglil 30 ft

44 kr. l'. «. <-., die mit Bescheid vom 10. Inl> l 8 6 l .
Z, 3894. anf oc» 12. Noueniber d. I . beslinnntc
oritte Nealfeilbietlingstagsaylliig der gcgnll'schc» iitca»
Iiläl alif den 7. April k. I . frnh 9 l>io 12 Ubr mil
ocm vo,igen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksamt Zeistril). als Glricht, dcn 2.
Dezenilier 1861.

Z. 458. (1) Nr. 7691.
E d l k t.

Von dem k. k. Pezilksamte Fcistrih, als Et«
richc. wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen deö Hrn. Johann
Delleva von Br i lof . gegen Josef Schein von In r -
schich, wegen schilldigen 136 ft. 30 kl. C M . c. ,>. c..
in die erelullve öffentliche Vcrsteigtlung der. drm ^el).
icrn gehörigen, im Grnndbnche des Gnles Stem,
berg t>u!) Urb. Nr. 3 vorkommenden Ncalnät, im gc,
lichillch erhobenen Schäl)ungswcrlhc von 986 ft. ö. W,
gclliilliget. und znr Vornahme derselben die erste, zwciil
nno drille F'llbicllingötags.iyling al,f den^ 1. Mai .
auf deu 2. Juni und auf den 3. I n l i 1862. jsdee»
mal Vormittags nm 9 Udr h esamls mit den. An»
h.ma/ bcstimmt worden, daü die fcüznbiclendc Ncali.
lä't nnr bei der leplcn Hcl>i.'ic!>i»g " " ^ llnlcr dc»>
Schäßungswcrlhc an deu Melslbiclcndcil hintangegc«
ben wcr5e.

Das Schäßnügsproll'koll, der Grnndbllchscrlralt
»nd dic Llzi!at!0,!öl'ci>ing!ussc können bei diesrnl Gc>
richte in dcil gewöhnlichen AmlssNmdcn eingesehen
lucrdcn.

K. k. Vczirlsamt geistril), als Gericht, am 2 l .
Dezember 1861.

Z. 439. ( l ) Nr. 7798.
E d i k t .

Bo» dem l. k. Vezilköamtc ge str,!) als Gericht
wird knnd. gemalt,

Es sf, nber Ansncheil des Franz V'schizh von Fei»
sll'ß. gsge» Andreas Marmchizh., 0tii'. dcsscn Vermögens«
ül'lrnehmer I l l u i Ma^inzbizh von Vach Nr. 71. p<,!s).
130 f!.. die mit den, Bescheide uom2tt. Hsplenlbcr d. I . .
Z. 3619. auf den 23. l. M. augeordntte ertkulive dritte
Realfcill'iltung auf den 22. Mai 1862. m t Velbe«

ball des Ortes nnd der Stunde, und mit dem voii^cil
Anhange Übertrags»,

ss. k. Bezirksan,! FeiNlip. als Gericht, am 21.
Dezember »861.

Z. 460. (1) Nr. ",887.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte FeiNlitz, als Gericht,
wild lxemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Tomschizd vc» '.HeiNriß. gegen Jakob Schaj» vo» Jur«
schizh Nr. 3 . wegen 23 ft. 83 kr. öst. W. c:. .«. <:,.
in die erl-killive öffentliche VcrNcigernng der. dem
^'lhttrn geböiigcn. im Grnndblichc des Gntes Stein»
l'erq >u!> Urb. Nr. 3 vorkommenden '^ Hnbe, in, qe«
richllich erl'obcncn Schäynn^wertbe von 640 ft. C M .
gewllliget. nnd zllr Vornabme derselben die erste, zweite
und drille Fiilbiclnngslagiaynng auf den 3. Ma i .
anf den 3. Juni und a»f den 7. Jul i 1862. jedes-
mal Vormittags um 9 Ubr in der Amtskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität mir bei der lehlen Feilbietnng anch unter
dein Echapnngswerthe an den Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

Das Schäpuiigsprotokoll. der Ornndl'nchseflr.ikt
nnd die ^iz'tat!0l,öbrdinqn,sse fönncn bei diesem Ge<
richte il, den gewöhnlichen Zlmtöstnnden eingcsehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistlip. als Gelicht, am 28.
De^embel 1861.

Z. 461. (1) Nr. 364.
E d i k t .

Von dem k. f. Bezilksamte Kronan als Gerich!,
wird dem Andreas Hribar nnd Malhias Jentel hierinit
erinnert:

Es habe wider dieselben Johann Anßeneg von
Sapusch. die .ssloge luegen Anerkennnng der Erlöschnng
deS zll ihren Gnnsten lant Kanfveiträges ddo. 23. Apri l
1830 anf der i,n Glnodbüche der Herrschaft WeißlN«
felS >ul, Urb. Nr. 120. vorkommende» Real,tät in
' M i n g Ko»sk. Nr. 22 intabnlirten Bcliages von 323 ft.
(5, M. angebracht. ,uorül»cr die Tagsah»ng anf den
12. I nn i I. I um 10 Ubr vor diesem Gerichte mit
dem Anhange des §. 29 a. G. O. bestimmt worde"
ist. Da der Allfenlhaltsort der Ocllaglc» diesem Gc-
richle nnbekaiint i / l . so wurde für dieselbe» Herr Franz
G ' i l l , GtlNtindevolstlb,er in Aüling. als Kurator bc<
stellt, uno eö lvird dieses dellseibeu zu dem Ende cr<
innert, daß sie allenfalls z» rechter Znt selbst ,n er»
schtinr» wissen, oder sili cl»en andern S>ich>valltr be«
stcllcn und dcüselben anher namhaft inachln, widrigcns
dicsc Nechlssachc m i l dem aufgestellten K u r a l o r v , v h a n '
dclt wird.

Kronan ain 3. Mcuz 1862.

^. 463 (1) Nr. 3209.
E d l k t.

Vom k. k. städl. releg. Bezirksgelichte Nenstadll
ivird biemil bcka>l»l gemacht:

Es sci über Ansnchen des Jobann Ssl>snil)a vc»n
H<llo. als Knraloi' i» die Einleilnng des Verfahrens
z»r TodeöerrlälüNg seines in U»l,rgel>ack bci Bad
Töplü) ansässig gewesenen, seit 31 Jahren und 4
Monaten verschollenen K»rande» Il'scf Nooak gewilliget
und dcmselb.n Herrn Joscf P.lscha»rr von Unterge«
back als ('Ui'olo!- ixl l,l.l!u» der Todeserklärung be«
stellt worden.

I«'ssf Novak wird bemgcmäli anfg,fordert, l'iiineu
Einem Jahre. d. i. dis 16. Mai 1862 entweder vor
lieseni Gerichte zn erscheinen, oder denis lben. oder
dcm ernaniile» Kurator vo» sciinm '̂cben n»d Anf.
enlballöorie Keniilniß zu geben, ividri^lns nach dieser
Frist über ncuerliches Ansuche» zn seiner Todeser»
lläll lng würde geschritten weide».

K. l . städl. deleg. Bezirksgelichl Nenstadtl am
16. Mai 1861.

Z. 464. (!) Nr. 13^3.
E d i l l.

Von dem k. k. Nädl. dtleg. Bezirksgerichte Ncu-
stadtl wird i<„ N.'chbange zn dem dlll?^erichtl!chsN
Eoikie vom 27. Dezember 1861. Z. 8903 . l'lemit
s>l»d genlachl. daß es von der anf dr» 17. März
c. I , angeordnelen Nelizilalion der vom Jobann Kn»nl
erst^üdenen. zu Großkülbiororf gelegenen Ncalilal Nellf.
Nr. 9z1 . 10 und 13^1 lxl Giundbnch Stadlgnlt
NclistaDll seiu Ablominen erbaten habe.

Ncnstaltl am 3. März 1862,

Z. 463. (!) Nr, 3336.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Beziilsgerichle wird Im'»'!
>m Nachhange jnm d,cl'äm!liche» (Hoille von, 22. I ä » ' " l
l. I . Z. 1020. blkaniil gemacht, daß slch beide The'lt
dahin einverstanden babc» . daß die anf hcnle ang^'l/"'
»eic erste F, ,ll'!cl»ng> tagsapnng znr rreknilvcn V " a » '
strung der. dem Jakob Z'rmann j " >>or gehörigen N^" '
liiälcu als abgehall,,, angescbcu. »nd sonach ">n ^-
April l. I , zllr zweit,,, Feill'ielnng geschrilllu werde.

K. l . städt. dcleg. Bezlilsgcrichl î aibach " ' " ' '
Mälz 1862.


